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Rassismus gegen Ge�üchtete / Bedrohung von Amtsträgern
2021 wurde der aus Syrien ge�üchtete Oberhausener Tareq Alaows von 
den Grünen als Kandidat für den Bundestagswahlkampf aufgestellt.
Alaows' Kandidatur erregte große Aufmerksamkeit. Er bekam viel Un-
terstützung, wurde aber auch Opfer von Hass und Hetze - in den 
digitalen Netzwerken, per E-Mail, auf der Straße. 

Nach wenigen Wochen gab er in einer schriftlichen Mitteilung bekannt, 
seine Kandidatur zurückzuziehen. Grund sei "die hohe Bedrohungslage 
für mich, und vor allem für mir nahestehende Menschen". In Pressebe-
richten (SZ; 30. März 2021) ist von Morddrohungen gegen ihn und 
seine Familie in Syrien die Rede. Zudem habe der heute 31-Jährige 
während seiner Kandidatur "massive Rassismuserfahrungen" gemacht.
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Diskriminierung/Rechte Strategien
Im vorliegenden �ktivem Fall einer kleinen Gemeinde hat sich ein 
Bürger verbeten, Flugblätter mit Corona-Leugnungen in den Briefkas-
ten werfen zu lassen. Dies machte im Dorf die Runde und er wurde wie-
derholt darauf angesprochen. Schließlich verbot ihm der Wirt der einzi-
gen Kneipe im Dorf, ein erklärter Corona-Leugner, den Zutritt zu seiner 
Gaststätte. Diese massive Form der Ausgrenzung innerhalb der Ge-
meinde war o�enkundig der Versuch, gewünschtes Verhalten zu er-
zwingen und unerwünschtes Verhalten zu bestrafen.

Eine der extremsten Formen der Ausgrenzung ist die „Strategie der nati-
onal befreiten Zonen“, in denen u. a. Sozialstrukturen genutzt werden, 
um rechte ideologische Normen durchzusetzen.
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Gleichberechtigung/Sexismus
Der Chef weicht der Praktikantin aus, weil er Frauen generell weniger 
Gehalt für die gleiche Position bezahlt als Männern. 
Deutschlandweit erhalten Frauen im Durchschnitt 20% weniger Brut-
tostundenlohn als Männer. Diese geschlechtsspezi�schen Gehaltsun-
terschiede werden als Gender Pay Gap bezeichnet. 
Die Lücke zwischen den Gehältern von Männern und Frauen lässt sich 
zum Teil strukturell erklären: Frauen arbeiten häu�ger als Männer in 
Jobs mit geringer Bezahlung oder in Minijobs. Frauen legen häu�ger 
Unterbrechungen in der Erwerbstätigkeit aufgrund von Elternschaft ein 
und erreichen auch dadurch seltener eine Führungsposition als 
Männer. Anhand des Gender Pay Gaps zeigt sich deutlich, dass Gleich-
berechtigung zwischen Mann und Frau noch keine gesellschaftliche 
Realität darstellt. 
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Bedrohung von Amtsträgern
Eine Bürgermeisterin sorgte dafür, dass im Ort eine Corona-Impfstation 
eingerichtet wurde. Daraufhin wurde sie massiv in sozialen Medien und 
anonymen Telefonanrufen beschimpft und bedroht. In einem an sie ad-
ressierten Päckchen fand sie mehrere tote Mäuse (Merkur; 06.03.2020). 

In Bayern erhielt ein Bürgermeister ebenfalls ein solches Ekelpaket, weil 
er sich für Windräder einsetzte (Merkur; 06.03.2020).

In Österreich (Tagesschau; 30.07.2022) nahm sich eine Ärztin, die sich 
für Corona-Impfungen ausgesprochen hatte, das Leben, nachdem sie 
monatelang massiv beschimpft und bedroht worden war.
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Queerfeindlichkeit / Homophobie
Jan ist seit kurzem mit seinem Partner Farid zusammen. Jans Kolleg*innen wussten 
nicht, dass er Männer liebt. Als Homofeindlichkeit wird die Abwertung und Ablehnung 
von Gruppen aufgrund gleichgeschlechtlicher Liebe und Begehren bezeichnet. Im Jahr 
2019  wurden 576 Delikte aufgrund von sexueller Orientierung polizeilich erfasst, die 
Dunkelzi�er wird höher liegen (Quelle: Bundesinnenministerium - Straf- und Gewaltda-
ten im Bereich Hasskriminalität 2018 und 2019). 

Viele Homosexuelle trauen sich nicht, über ihre sexuelle Orientierung am Arbeitsplatz 
oder in der Familie zu sprechen oder die Zuneigung zu ihrem*r Partner*in in der Ö�ent-
lichkeit zu zeigen, weil sie Angst vor verbalen oder körperlichen Anfeindungen haben. 
Die Ansage von Jans Chef, ihm kündigen zu wollen, ist rechtswidrig, da das Allgemeine 
Gleichbehandlungsgesetz (AGG, auch Antidiskriminierungsgesetz genannt ) eine 
Diskriminierung u. a. aufgrund von sexueller Orientierung 
verbietet. Startseite

Übersicht Inhalt
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Vorurteile/Antisemitismus
Er trägt eine Halskette mit einem Davidstern-Anhänger. Der Davidstern 
ist ein jüdisches Zeichen, welches insbesondere an Synagogen (jüdi-
schen Glaubenseinrichtungen) und auf jüdischen Friedhöfen, aber auch 
auf der Nationalfahne Israels zu �nden ist. Im Nationalsozialismus 
wurde das Symbol des Davidsterns zur Stigmatisierung und Kennzeich-
nung jüdischer Menschen genutzt. Sie waren dazu verp�ichtet, einen 
gelben Stern an ihre Kleidung zu nähen, und waren dadurch in der Öf-
fentlichkeit antisemitischen Anfeindungen und Angri�en ausgesetzt. 
Antisemitismus ist die Feindschaft gegenüber Juden und Jüdinnen und 
geht mit der Ablehnung von jüdischen Lebensweisen und Symbolen, 
wie dem David Stern, einher. 
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Antisemitismus
Aufgrund ihrer Geschichte beanspruchen sowohl Israelis als auch Paläs-
tinenser*innen das Staatsgebiet Israel/Palästina. Nachdem die UN 1947 
beschloss, Palästina in zwei Staaten aufzuteilen - in einen Staat für 
Juden und einen für Araber -, weil der Kon�ikt weiter schwelt, kommt 
es immer wieder zu kriegerischen Auseinandersetzungen im Nahen 
Osten.  Der Staat Israel muss dabei vielfach um sein Existenzrecht 
kämpfen. 

Rahel wird aufgrund ihres hebräisch-jüdischen Namens für eine Jüdin 
gehalten. Israel versteht sich als Staat des jüdischen Volkes. Indem 
Rahel ständig nach ihrer Position im Nahost-Kon�ikt gefragt wird, wird 
ihr als vermeintlicher Jüdin eine gewisse kollektive Mitverantwortung 
an den kriegerischen Auseinandersetzungen unterstellt.
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Sexismus/Homophobie
Alex hat gestern Abend ihre Mitspielerin Suse geküsst und wurde dabei 
von ihrem Onkel gesehen. 
In verschiedenen religiösen Kreisen und Auslegungen ist gemischtge-
schlechtliches Sporttreiben nicht geduldet, Alkohol und Homosexuali-
tät gelten als Sünde. 
Diese Auslegung führt dazu, dass gläubige Menschen ihre sexuelle 
Identität verstecken müssen und in ihrer Lebensführung starken Ein-
schränkungen und Tabus unterliegen.

Die christlichen Kirchen setzen sich mittlerweile intensiver mit dem 
Thema Homosexualität und Kirche auseinander, so gibt es z. B. eine 
ökumenische Arbeitsgruppe „Homosexualität und Kirche“.  
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Vorurteile/Antimuslimismus
Die Mitarbeiterin trägt Kopftuch. Wenn sie außerhalb der Sprechzeiten 
von Kolleg*innen gesehen wird, gehen diese immer wieder davon aus, 
dass eine „Kundin“ sich unerlaubterweise noch in den Räumen des Job-
centers aufhält. Dass es sich um eine Kollegin handeln könnte, wird auf-
grund des Kopftuchs schlicht nicht in Erwägung gezogen …
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* Formen der Ausgrenzung von Personengruppen,
 die nicht Teil der Studien waren
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